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Eröffnung Feuer-
wehrhaus Sierning
am 8. Oktober 

9.30 Uhr: offizielle Eröffnung 

11.30 Uhr: Frühschoppen
mit der Bürgerkorpskapelle
Sierning

„Tag der offenen Tür” im
Feuerwehrhaus bis 19 Uhr.

Bericht auf Seite 2 

Aktion 
„Sicherer Schulweg”

Ein sicherer Schulweg ist in
der heutigen Zeit eine vor-
dringliche Aufgabe für die
Gemeindevertretung. Des-
halb hat die Gemeinde erste
Maßnahmen gesetzt.

Bericht auf Seite 4 

SV Flexopack
Sierning gewinnt
gegen Vorwärts 3:1

Vor 4500 begeisterten Fans
kann der SV Flexopack Sier-
ning am 26. August in ei-
nem tollen Derby Vorwärts
Steyr mit 3:1 besiegen.

Bericht auf Seite 14

ERNTEDANKFEST
AM 24. SEPTEMBER 2006

ERNTEDANKFEST
AM 24. SEPTEMBER 2006
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In einer Bauzeit von knapp
einem Jahr ist es der

Wohn- und Siedlungsge-
nossenschaft „Neue Hei-
mat“ gelungen, ein den mo-
dernen Anforderungen der
heutigen Zeit entsprechen-
des Zeughaus zu errichten. 

Anfängliche Schwierigkei-
ten und notwendige Umpla-
nungen verursachten eine
Bauverzögerung von vier
Monaten. Trotz einer
Zwangspause im Winter
kann das Bauvorhaben
zum geplanten Fertigstel-
lungstermin an die Freiwilli-
ge Feuerwehr Sierning
übergeben werden.

Die Männer der Freiwilligen
Feuerwehr haben in tau-
senden Arbeitsstunden ei-
nen beträchtlichen Teil der
Arbeiten selbst geleistet.
Alle Malerarbeiten,  Schlos-

serarbeiten, sämtliche Ein-
richtungs- und Bautischler-
arbeiten wurden in Eigenre-
gie durchgeführt. Insge-
samt erarbeiteten sich die
Mitglieder der Feuerwehr
somit mehr als 160.000,–
Euro. Bei der Eröffnungs-
feier am 8. Oktober 2006
wird das neue Feuerwehr-
zeughaus an der Lager-
hausstraße seiner Bestim-
mung übergeben. 

Mit diesem neuen Zeug-
haus hat die Marktgemein-
de Sierning eine Feuer-
wehrzentrale, die den An-
sprüchen einer 9.000-Ein-
wohner-Gemeinde voll ent-
spricht. Vor allem das Ka-
tastrophenlager im Keller-
geschoß soll es allen Sier-
ninger Feuerwehren in Zu-
kunft erleichtern, bei Ka-
tastrophen wie dem Hoch-

Eröffnung Feuerwehrhaus Sierning

Finger weg – Fahrrad ist codiert!

Als Belohnung für die

bestandene Fahrrad-

prüfung wurden kürzlich die

Fahrräder der Schüler der

4. Klassen von der Volks-

schule Sierning codiert. 

Die Aktion wurde von Disp.

Johannes Gruber/Ober-

österreichische Versiche-

rung initiiert und in Zu-

sammenarbeit mit dem  El-

ternverein der Volksschule

Sierning und dem kriminal-

polizeilichen Beratungs-

dienst gratis durchgeführt.

Das Verzeichnis aller per-

sönlichen Kennziffern, die

sich aus Bezirk, Gemeinde,

Straße und Initialen des Be-

sitzers zusammensetzen,

liegt bei der Bezirksleitzen-

trale auf. 

Die Codierung macht einen

Fahrraddiebstahl uninteres-

sant, denn die Kennziffer

kann jederzeit abgerufen

und der Besitzer sofort aus-

findig gemacht werden.

wasser 2002 alle notwendi-
gen Mittel zur Verfügung zu
haben. Der Atemluftstütz-
punkt steht ebenfalls für die
gesamte Region zur Verfü-
gung. Mit fünf Stellplätzen
und einer Waschbox ist das
Sierninger Zeughaus das
Größte in unserer Marktge-
meinde. Insgesamt belau-
fen sich die Baukosten auf
rund 1,550.000 Euro netto.
Das Land Oberösterreich
beteiligt sich mit insgesamt
990.000,– Euro an dem

Bau. Die Marktgemeinde
Sierning übernimmt nach
Abzug der Eigenleistungen
rund 450.000,– Euro inklu-
sive der Finanzierungsko-
sten.  

Programm Eröffnung 
8. Oktober 2006:

9.30 Uhr: offizielle Eröffnung 

11.30 Uhr: Frühschoppen
mit der Bürgerkorpskapelle
Sierning

„Tag der offenen Tür” im
Feuerwehrhaus bis 19 Uhr.

v.l.n.r.: Eva Ecker, Insp. Franz Gruber, Disp. Johannes Gruber, Dir.
Franz Riederer. Foto: Volksschule Sierning
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Westumfahrung Sierning

Bei einer Grundeinlösevor-
verhandlung am 27. Juli
2006 stimmten die betroffe-
nen Grundeigentümer der
geplanten Trasse für die
Sierninger Westumfahrung
grundsätzlich zu. Das Pro-
jekt der Sierninger West-
umfahrung wurde den
Grundbesitzern vorgestellt;
geringfügige Änderungs-
wünsche werden nun ein-
gearbeitet. Im Anschluss
wird das Bauvorhaben den
zuständigen Behörden zur
weiteren Begutachtung
vorgelegt. Für mich als Bür-
germeister ist damit ein we-
sentlicher Schritt in Rich-
tung Sierninger Westum-
fahrung getan. 

Seit mehr als fünf Jahren
bemühe ich mich, den Bau
der Sierninger Westumfah-

rung voranzutreiben – ein
sehr mühevoller Weg, in
dem es immer wieder Rück-
schläge gab. Leider ist es
uns bis heute nicht gelun-
gen, die zuständigen Politi-
ker des Landes Oberöster-
reich davon zu überzeugen,
dass die Sierningerinnen
und Sierninger (vor allem
jene, die das Ortszentrum
bewohnen) diese Umfah-
rung unbedingt brauchen.
Die Marktgemeinde hat bis
heute bereits rund 30.000,–
Euro an Planungskosten
ausgegeben, und wir wer-
den auch in Zukunft die
notwendigen Schritte
selbst setzen. Ich möchte
mich an dieser Stelle bei
KommR. Reinhold Baum-
schlager bedanken, der
sehr Vieles zu diesem Pro-
jekt beigetragen hat. 

Der nächste Schritt ist die
Begutachtung des Bauvor-
habens durch die zuständi-
gen Behörden für Natur-
schutz sowie Forst- und
Wasserrecht. Als wir im
Jahr 2000 begonnen ha-
ben, eine Westumfahrung
für Sierning zu fordern, war
der ursprüngliche Zeithori-
zont auf zehn Jahre ausge-
legt. 

Für eine positive Ortsent-
wicklung brauchen wir die
Sierninger Westumfahrung!
Ich bin überzeugt, dass wir
dieses Ziel erreichen kön-
nen, wenn wir mit vereinter
Kraft  die Landespolitiker
von der Notwendigkeit
überzeugen. Ich hoffe nicht,

dass wir so lange wie die
Gemeinden Dietach oder
Grünburg warten müssen;
dort hat es nämlich mehr
als 30 Jahre gedauert, ehe
die ersten Autos fahren
konnten.

Ferienaktion großer Erfolg

Bereits zur Tradition ist der
Sierninger Ferien(spaß)ka-
lender geworden. Viele
Sierninger Vereine und Pri-
vatpersonen bemühen sich,
den Kindern die Ferien
kurzweiliger zu gestalten.
Insgesamt wurden im heuri-
gen Ferien(s)paßkalender
33 Veranstaltungen ange-
boten. Es nahmen rund
750 Kinder und Jugendli-
che an den Aktivitäten teil.
Die Aktion besteht in Sier-
ning bereits seit 17 Jahren
und hat sich von der Aktiv-
Ferienwoche zu einer Ver-
anstaltung entwickelt, die
sich über den Zeitraum der
gesamten Sommerferien
erstreckt. Ein herzliches
Dankeschön an alle Ver-
einsfunktionäre, welche
sich ehrenamtlich in den
Dienst der guten Sache
stellen. Ohne ihre Unter-
stützung wäre ein derart
vielfältiges Programm nicht
möglich. 

Fun Park eröffnet

Ein lang gehegter Wunsch
der Sierninger Jugend-
lichen wurde zu Sommer-
beginn erfüllt. Mit kräftiger
Unterstützung des Lions
Club Sierning und des Lan-
des Oberösterreich konnte

der Fun Park an der B122

an die Jugendlichen über-

geben werden. Die Anlage

ist eine der modernsten im

gesamten Bundesland und

war den ganzen Sommer

über stark frequentiert.

Durch den Bau dieses Fun

Parks konnte das Angebot

an Freizeitmöglichkeiten

bedeutend erweitert wer-

den. Im nächsten Jahr soll

ein zweiter Beachvolleyball-

platz zusätzliche Freizeitak-

tivitäten in Sierning erlau-

ben. Er wird mit Beginn der

Saison im Freibad zur Ver-

fügung stehen.

Zum Abschluss, sehr ge-

ehrte Sierningerinnen und

Sierninger, darf ich Sie auf

die Nationalratswahl am 1.

Oktober 2006 hinweisen.

Ich ersuche Sie unbedingt

von Ihrem Wahlrecht Ge-

brauch zu machen. Eine

Wahl bietet Ihnen die Mög-

lichkeit mit zu entscheiden,

wer in Zukunft Österreich

regiert. Verzichten Sie auf

keinen Fall auf dieses

Recht! 

Ihr Bürgermeister

Manfred Kalchmair

Sehr geehrte
Sierninger-
innen und
Sierninger!

BBBBÜÜÜÜRRRRGGGGEEEERRRRMMMMEEEEIIIISSSSTTTTEEEERRRRBBBBRRRRIIIIEEEEFFFF
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Ein sicherer Schulweg
ist in der heutigen Zeit

eine vordringliche Aufgabe
für die Gemeindevertre-
tung. Gerade zu Schulbe-
ginn ist es für die kleinsten
und somit schwächsten
Verkehrsteilnehmer wich-
tig, ein Gefühl der Sicher-
heit zu bekommen. Des-
halb hat die Gemeinde An-
regungen des Elternvereins
der Volksschule Sierning
aufgenommen und erste
Maßnahmen gesetzt. 

Der Elternverein erarbeitete
dafür ein umfangreiches
Programm.  Das Projekt
wurde der Gemeindever-
tretung vorgestellt, die An-
regungen an Bgm. Man-
fred Kalchmair und Ver-
kehrsreferent Vzbgm. Jo-
sef Brameshuber überge-
ben und gemeinsam mit
der zuständigen Behörde,
der Bezirkshauptmann-
schaft Steyr-Land, begut-
achtet. Einige Punkte wur-

den bzw. werden in den
nächsten Wochen bereits
umgesetzt.

Vor der Drogerie Seiser
wird ein Schutzweg errich-
tet, welcher den Schülerin-
nen und Schülern aus dem
Bereich Mühlberg ein si-
cheres Überqueren der
Hochstraße ermöglichen
wird. In der Hochstraße
wurde im Bereich der Ein-
mündung der Landerl-Stie-
ge ein Blumentrog aufge-
stellt, um die Kinder beim
Betreten der Fahrbahn zu
schützen. In der Seilergas-
se wird bei der Asphaltie-
rung ein Bereich rot einge-
färbt, um Fußgeher auf die
richtige Überquerungsstel-
le hinzuweisen. Fußgeher
sollen in Zukunft mehr auf
die Dr.-Strohbach-Gasse
geführt werden und so ei-
nen sicheren Weg in das
Ortszentrum finden. Für die
Querung in Paichberg, im
Bereich des Hochbehäl-

Aktion 
„Sicherer Schulweg”

Nicht zu übersehen – zum Schutz unserer Kinder!

AAAAKKKKTTTTUUUUEEEELLLLLLLL
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ters, wurde beim Land
Oberösterreich um Er-
richtung einer Querungs-
hilfe angesucht. Vor der
Volksschule Sierningho-
fen wurde ebenfalls auf
Anregung des Elternver-
eins ein Schutzweg er-
richtet. Der Schutzweg ist
rot-weiß gekennzeichnet.
Wenn sich der Versuch
dieser Einfärbung be-
währt, sollen auch andere
Schutzwege im Gemein-
degebiet in dieser Form
gestaltet werden.   

Die Gemeindevertretung
wird sich weiterhin dafür
einsetzen, die Fußwege
sicher zu gestalten und
somit die bestmögliche
Sicherheit der Kinder auf
ihrem Schulweg zu ge-
währleisten. 
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So genannte „ungari-
sche Kleinmaschinen-

brigaden“ kündigen in Flug-
blättern an, dass sie nicht
mehr benötigte Gegenstän-
de wie Motorsägen, Bohr-
maschinen, Fahrräder, aber
auch Autoreifen, Möbel,
Hausrat, etc. übernehmen
würden bzw. weisen verein-
zelt auch auf „Sperrmüll-
sammlungen“ hin. Liegen-
schaftseigentümer werden
aufgefordert, solche
Gegenstände zu bestimm-
ten Tagen zur Sammlung
bereitzuhalten. Laut einem
kürzlich vom Bundesmini-

sterium für Land- und
Forstwirtschaft, Umwelt
und Wasserwirtschaft er-
gangenen Schreiben geht
hervor, dass diese Kleinma-
schinenbrigaden keine
Sammlerberechtigung nach
§ 24 AWG haben und über
keine Sammlererlaubnis
nach § 25 AWG verfügen.
Diese Sammelaktionen sind
daher rechtswidrig. Abfall-
besitzer dürfen nach § 15
Abs. 5 AWG 2002 ihre Ab-
fälle ausschließlich einem
zur Sammlung oder Be-
handlung Berechtigtem
übergeben. Das sind

Illegale Abfallsammler

Was die „ungarischen Kleinmaschinenbrigaden” nicht brauchen,
wird illegal abgelagert.

Gesetzeskonforme 
Mülltrennung
Aus gegebenen Anlass

weisen wir darauf hin,

dass gemäß der Oö. Abfall-

t r e n n u n g s v e ro rd n u n g

1993, LGBl. Nr. 93, die Alt-

stoffe bereits beim Anfall

soweit zu trennen und so

getrennt zu lagern, bereit-

zustellen, zu sammeln und

abzuführen sind, dass eine

weitestgehende Verwer-

tung möglich ist. 

Diese Altstoffe sind in die

dafür vorgesehenen Sam-

meleinrichtungen (in Sier-

ning gibt es 20 dezentrale

Sammelstellen mit rund

120 Sammelcontainern und

ein Altstoffsammelzentrum)

einzubringen. Bei den 20

dezentralen Sammelstellen

wird in letzter Zeit vermehrt

festgestellt, dass auch Ab-

fälle aller Art neben den

Sammelcontainern abgela-

gert werden. 

Dies ist nicht nur strafbar,

sondern trägt nicht unbe-

dingt zu einem schönen

Ortsbildcharakter bei. Die

Bevölkerung wird daher

eindringlich aufgefordert,

Ablagerungen dieser Art zu

unterlassen und die Altstof-

fe bei Überfüllung der Sam-

melcontainer in das ASZ

Sierning zu bringen. 

Seitens des Bezirksabfall-

verbandes werden ver-

stärkt Kontrollen bei den

dezentralen Sammelstellen

durchgeführt. Bei festge-

stellten Übertretungen wird

sofort Anzeige erstattet.

Weiters werden die Reini-

gungskosten in Rechnung

gestellt. Besonders in

Wohnblöcken wird die Müll-

trennung nicht wie vorgese-

hen und in der o.a. Verord-

nung geregelt, durchge-

führt. Auch hier wird sach-

gerechte und ordnungsge-

mäße Mülltrennung durch

den Bezirksabfallverband

kontrolliert!

Sammler, welche eine Be-
rechtigung nach § 24 oder
eine Erlaubnis nach § 25
AWG 2002 besitzen. Bei
Nichteinhalten drohen den
Abfallbesitzern Geldstrafen

in der Höhe von bis zu
36.340,– Euro! Wir ersu-
chen Sie daher im eigenen
Interesse, Ihre Abfälle in den
dafür vorgesehenen Abfall-
sammelstellen abzuliefern. 

Fortsetzung von Seite 4



6 Sierninger Gemeindenachrichten 3/2006

Nach den enormen Be-
lastungen des heuri-

gen Winters waren die Sier-
ninger Straßen in einem
sehr schlechten Zustand.
Der Gemeindevorstand be-
willigte weitere 100.000,–
Euro zum bereits geplanten
Ausbauprogramm. Da-
durch konnte während der
Sommermonate ein um-
fangreiches Sanierungs-
und Ausbauprogramm ab-
geschlossen werden. Im
Wesentlichen wurden damit
Winterschäden beseitigt.
Unter anderem wurden die
Rohrstraße, die Gründberg-
straße, die Frauenhofen-
straße und die Lettenstraße
mit Sanierungsbelägen
überzogen. Die Seilergasse

wurde nach den Kanalbau-
arbeiten ebenso wieder
hergestellt wie die Fried-
hofsgasse. Das größte Ein-
zelprojekt war die Sierning-
hofenstraße. Bereits seit
mehr als 10 Jahren musste
der dringende Ausbau
wegen Geldmangels immer
wieder verschoben werden.
Im vergangenen Jahr wur-
den die Sanierungen in den
Siedlungsbereichen groß-
teils abgeschlossen, daher
standen die Mittel für den
Ausbau zur Verfügung.

Der Gehsteig reicht nun
durchgehend von Gründ-
berg nach Sierninghofen,
was für die Bevölkerung
eine wesentliche Erhöhung

der Verkehrssicherheit dar-
stellt. Ein weiteres Großpro-
jekt soll vom Land Ober-
österreich noch heuer be-
gonnen werden. Das Bau-
los Mühlberg in Sierning
wird insgesamt rund
700.000,– Euro kosten. Die
Marktgemeinde muss einen
Kostenbeitrag in der Höhe
von 150.000,– Euro leisten.

Ursprünglich sollte das
Baulos in zwei Teilen errich-
tet werden. Das wäre je-
doch eine große Belastung
für die Anrainer gewesen.
Bgm. Kalchmair ersuchte
daher Landeshauptmann-
Stellvertreter Dipl.-Ing.
Erich Haider um Unterstüt-
zung aus seinem Ressort.

Der oberösterreichische
Verkehrsreferent hat zuge-
sagt, 50.000,– Euro der
Kosten zu übernehmen.
Daher kann das gesamte
Baulos bis zur Quergasse
gebaut werden. Das ist eine
erhebliche Verbesserung
für alle Anrainer in der
Weichstettener Straße.

Insgesamt wird die Markt-
gemeinde auch heuer wie-
der mehr als 400.000,–
Euro für den Straßenbau
ausgeben. Die selbe Sum-
me wird auch sicherlich in
den nächsten Jahren auf-
gewendet werden müssen,
um die Sanierung der Sier-
ninger Straßen weiterführen
zu können.  

Umfangreiche Straßensanierungen

AAAAKKKKTTTTUUUUEEEELLLLLLLL

Verkehrssicherheit
groß geschrieben
Als Beitrag zu noch

mehr Verkehrssicher-
heit in unserer Marktge-
meinde konnte unser Ver-
kehrsreferent, Vzbgm. Jo-
sef Brameshuber, von Disp.
Johannes Gruber/Ober-
österreichische Versiche-
rung vier Hinweistafeln
„Achtung Kinder“ ent-
gegennehmen. 

V. l. n. r.: Disp. Johannes 
Gruber und Vzbgm. Josef

Brameshuber 

Foto: Disp. Johannes Gruber/
Oberösterreichische Versicherung 

Öffentliche 
Bücherei Sierning
Sierninger Literaturkreis

Am Donnerstag, 28. Sep-
tember 2006, 19.00 Uhr,
findet in der Öffentlichen
Bücherei Sierning das 3.
Treffen der Literaturfreun-
de statt.

Dieses Mal reden wir über
Ihr Lieblingsbuch von Bar-
bara Frischmut.  

Die Autorin wurde in Alt-
aussee geboren und feiert
heuer ihren 65. Geburts-
tag. In der Bücherei ste-

hen 13 Werke von ihr zur
Auswahl.

Öffnungszeiten:

Dienstag:

16.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag:

10.00 – 13.00 Uhr 
(an Schultagen auch 
16.00 – 19.00 Uhr)

Sonntag:

9.00 – 11.00 Uhr 
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Das Krankenhaus Sierning ist einer der wichtigsten Faktoren für
eine soziale Versorgung in Sierning. 

Die Betriebe der „Barm-
herzigen Schwestern

vom Heiligen Kreuz“ in Sier-
ning wurden am 30. Juni
2006 in einen gemeinsa-
men Rechtsträger übertra-
gen: Die „Kreuzschwestern
Sierning GmbH“ ist der
Rechtsträger sowohl des
Krankenhauses Sierning
(„Öffentliche Sonderkran-
kenanstalt der Barmherzi-
gen Schwestern vom Hl.

Kreuz“) als auch des Alten-
und Pflegeheims St. Josef
in Sierning. Mit der Ge-
schäftsführung wurde Frau
Dr. Irmtraud Ehrenmüller
betraut, die bereits seit ei-
nem Jahr den Entwick-
lungsprozess im Kranken-
haus Sierning leitet und
über langjährige Erfahrung
in der Leitung und Entwik-
klung von Alten- und Pfle-
geheimen verfügt. Das Ziel

Neue Gesellschaft 
der „Kreuzschwestern” in Sierning

dieser Gesellschaft ist,
mögliche Synergieeffekte in
der Führung und Verwal-
tung der beiden benach-
barten Betriebe „Kranken-
haus“ und „Pflegeheim“ zu
nützen. Damit kann der ma-
ximale Anteil der verfügba-
ren Mittel für die unmittelba-
re Betreuung der Bewohner
im Pflegeheim bzw. für die
Patienten im Krankenhaus
eingesetzt werden. Weiterer
Unternehmenszweck der
Gesellschaft ist die Be-
triebsführung von Einrich-
tungen des Gesundheits-
und Sozialbereichs in der
Region.

Die „Kreuzschwestern Kü-
chen GmbH“ in Sierning –
bekannt als Ulrika-Küche –
ist der dritte Betrieb der
Kreuzschwestern in Sier-
ning und bleibt eine eigene
Gesellschaft, die ebenfalls
von Irmtraud Ehrenmüller
geleitet wird. In diesen drei

Betrieben beschäftigen die
„Kreuzschwestern“ 225
MitarbeiterInnen. Mit der
neuen Struktur setzen die
„Kreuzschwestern“ in ihrem
Jubiläumsjahr in Sierning
konsequent ihren seit 150
Jahren erfolgreichen Weg
fort. Ihre innovativen und
mutigen Maßnahmen sind
vom „Bedürfnis der Zeit“
geleitet, um Menschen mit
besonderen Bedürfnissen
unter besten Rahmenbe-
dingungen Zuwendung und
Hilfe zu bieten.

Etwaige Anfragen richten
Sie bitte an:

Dr. Irmtraud Ehrenmüller

Mobiltel.: 0699/1413 4420 

E-Mail: irmtraud.ehren-
mueller@linz.kreuzschwe-
stern.at

Kreuzschwestern Sierning
GmbH

Neustr. 14, 4522 Sierning

Zivildienst beim Roten Kreuz Sierning
Der Weg: 

– bei Stellung Antrag auf Zi-
vildienst stellen (Zivil-
diensterklärung)

– wenn Feststellungsbe-
scheid per Post erhalten -

– mit dem Bescheid sofort
bei uns melden

– Anforderung vom Roten
Kreuz Sierning wird
durchgeführt

– Zuteilungsbescheid wird

per Post übermittelt

Wir bieten:

Fundierte, gesetzlich aner-

kannte Ausbildung mit Pra-

xisanleiter, Freunde und

Kollegen, gemeinsame Ak-

tivitäten, flexible Dienst-

möglichkeit, berufliche Zu-

kunftsperspektiven, Erler-

nen und Verbessern von

sozialer Kompetenz, Förde-

rung von eigenständigen

Entscheidungen, selbstbe-

wusstem Auftreten, eigen-

verantwortlichem Handeln,

um somit ein Teil einer gro-

ßen Gemeinschaft zu wer-

den.

Infos: Rotes Kreuz Sierning:

07259/2244, Hr. Baur oder

Fr. Schmied.
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DATUM ZEIT          ORT/ABFAHRT VERANSTALTUNG VEREIN

24.09.06 Erntedank- und Marktgemeinde Sierning
Marktfest

24.09.06 Familienwanderung Alpenverein Sierning
Amstettner Hütte

26.09.06 10.00 LH Forsthof Tag der älteren
Generation Marktgemeinde Sierning

28.09.06 19.00 GH Eder Teichgestaltung/ Obst- u. Gartenbauverein
Referent: Karl Punkenhofer Sierning, Aschach/Steyr und

Umgebung

01.10.06 06.00 Abfahrt: Nazogl 2.057 m/- Naturfreunde Neuzeug
VH Neuzeug Angerkogel 2.114 m, Rundtour

Hinteregger Almen

01.10.06 07.00 Abfahrt: Planner Alm Alpenverein Neuzeug
Lagerhaus Sierning

07.10.06 Kletterausfahrt Alpenverein Sierning
Kreuzmauer

07.10.06- 13.00 Abfahrt: Abschlusstour Naturfreunde Sierning
08.10.06 Parkplatz Sonnrisshütte –

Freibad Bodenwies

08.10.06 10.00 FF-Depot Übergabe des neuen Marktgemeinde Sierning
Sierning FF-Depots

08.10.06 08.00 Treffpunkt: Ebenseer Alpenverein Sierning
Lagerhaus Hochkogelhütte
Sierning

14.10.06 Klettern alpin oder Alpenverein Sierning
Klettergarten

15.10.06 07.00 Abfahrt: Auf und um den Naturfreunde Neuzeug
VH Neuzeug Tausendeimerberg

(Weinbergwanderung)

18.10.06- VH Neuzeug Tauschaktion/ Naturfreunde Neuzeug
21.10.06 Wintersportausstellung

22.10.06 19.30 Pfarrkirche Mozart Geistlich Chor St. Stephanus
Sierning

22.10.06 09.30 Treffpunkt: Wanderung Kneipp Aktiv Club Sierning
Freibad Parkplatz

22.10.06 Toskana auf Alpenverein Sierning
mühlviertlerisch

26.10.06 Fitnesstag Marktgemeinde Sierning

28.10.06 07.00 Abfahrt: Lindaumauer Alpenverein Sierning
Lagerhaus Rundwanderweg
Sierning



DATUM ZEIT          ORT/ABFAHRT VERANSTALTUNG VEREIN

Vera
nsta

ltu
ngen

29.10.06 08.00 Abfahrt: Mannsberg 1.603 m/ Naturfreunde Neuzeug
VH Neuzeug Rundtour in den

Hallermauern

05.11.06 09.00 Treffpunkt: Nebelwanderung Kneipp Aktiv Club Sierning
Parkplatz Bosruckhütte -
Freibad Rohrauerhaus

10.11.06 15.00 – Pfarrsaal Buchausstellung Pfarrbücherei Sierninghofen
17.00 Sierninghofen

11.11.06 15.00 – Pfarrsaal Buchausstellung Pfarrbücherei Sierninghofen
17.00 Sierninghofen

11.11.06 Kinder- u. Jugend- Naturfreunde Sierning
veranstaltung:
Klettern in der Halle

12.11.06 09.00 – Pfarrsaal Buchausstellung Pfarrbücherei Sierninghofen
17.00 Sierninghofen

01.12.06 19.00 Pfarrkirche Mozart Requiem/ Marktgem. Sierning Kultur/
Sierning Der W.U. Chor Wien TV Sierning

02.12.06 10.00 – Adventtage in Sierning Tourismusverband Sierning
18.00

03.12.06 09.00 – Adventtage in Sierning Tourismusverband Sierning
18.00

08.12.06 19.30 Pfarrkirche Adventkonzert Gemischter Chor Sierning
Sierning

09.12.06 11.00 LH Forsthof Weihnachtsfeier Pensionistenverband Sierning

12.12.06 11.00 VH Weihnachtsfeier PV Gründberg-Sierninghofen
Neuzeug

16.12.06- 14.00 – Adventtage in Tourismusverband Sierning
18.00 Sierninghofen

17.12.06 09.00 – Adventtage in Tourismusverband Sierning
18.00 Sierninghofen
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Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie im Internet auf der HOMEPAGE der Marktgemeinde

Sierning (www.sierning.at) bzw. auf der Internetseite des Tourismusverbandes der Marktgemeinde Sierning (www.tiscover.at/sierning).

Wenn Sie keinen Zugang zum Internet haben, können Sie den Veranstaltungskalender am Gemeindeamt, Bürgerservicestelle, während der

Amtsstunden kostenlos beheben. Wir ersuchen alle Veranstalter und Vereinsvertreter, ihre Veranstaltungstermine dem Marktgemeindeamt

Sierning schriftlich, per Telefax (07259/2255-72) bzw. per E-Mail (gemeinde@sierning.ooe.gv.at) zu melden. (Veranstaltungsmeldungen für

die nächste Gemeindezeitung bitte bis 20. November 2006 vorlegen!). 
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Stammtisch für pflegende Angehörige
Der „Stammtisch für

pflegende Angehörige“
findet jeden 3. Donnerstag
im Monat im Gasthaus Stö-
ger, Pichlernstraße 6, im
Extrastüberl, jeweils um
19.00 Uhr statt. 

Termine:

21. September 2006

19. Oktober 2006

16. November 2006

21. Dezember 2006

18. Jänner 2007

15. Februar 2007

Zu diesem Stammtisch sind
all jene Menschen herzlich
eingeladen, die einen kran-
ken und/oder alten Men-
schen zu Hause betreuen
oder pflegen. Die Pflege
von nahen Angehörigen ist
eine sehr persönliche Situa-
tion und nicht immer ein-
fach. Dabei ist man oft auf

sich alleine gestellt und un-

sicher, ob man alles richtig

macht. Hier bietet der

Stammtisch eine vertrauli-

che Atmosphäre, in der Er-

fahrungen ausgetauscht

werden. Schon das Wis-

sen, dass man nicht alleine

ist, kann einem weiterhelfen

und Mut machen. Durch die

Anwesenheit einer diplo-

mierten Krankenschwester

ist es möglich, professionel-

le Informationen und Rat-

schläge zu erhalten. Ihre

Kenntnisse sind oft eine

große Hilfe und entlasten

die Angehörigen. Außer-

dem organisiert sie bei Be-

darf Fachleute, die zu spe-

ziellen Themen Auskunft er-

teilen können. Bei aller Für-

sorge der Angehörigen darf

die eigene Gesundheit und

das eigene Wohlbefinden

Nach der Pensionierung
von Dir. Siegfried Nagl

wurde im März dieses Jah-
res Frau Mag. Alexandra
Gläser-Haas als neue Leite-
rin der Musikschule bestellt. 

Mag. Gläser-Haas absol-
vierte die Studien Instru-
mentalpädagogik und Kon-
zertfach Trompete an der
Universität für Musik und
darstellende Kunst in Wien
und ist seit 1993 im ober-
österreichischen Landes-
musikschulwerk tätig. Sie
wohnt in Dietachdorf, ist
verheiratet (1 Sohn), und ihr

musikalisches Betätigungs-

feld reicht von der Blasmu-

sik über Blechbläserensem-

ble bis zum Jazz. 

17 SchülerInnen haben im

vergangenen Schuljahr die

Übertrittsprüfung in die

nächst höhere Lernstufe er-

folgreich abgelegt, ein Teil

davon gleichzeitig mit der

Prüfung zur Erlangung des

Jungmusikerleistungsabzei-

chens (5 Bronze, 2 Silber). 

Am 19. und 20. Mai fanden

im Stadttheater Bad Hall

zwei sehr unterhaltsame

Neues aus der Landesmusikschule Sierning

Entlastung für pflegende Angehörige bietet auch die Tagesbetreu-
ung Sierning (Information: GV Maria Brameshuber, Telefon 07259/
4681). Foto: Maria Brameshuber

nicht vernachlässigt wer-

den. Auch das sind The-

men, über die bei den Tref-

fen gesprochen wird.

Scheuen Sie sich nicht, bei

einem der Termine vorbei-

zukommen, Sie sind herz-

lich willkommen. Weitere

Auskünfte über den

„Stammtisch für pflegende

Angehörige“ erhalten Sie

bei der Stammtischleiterin,

Frau Marika Hendriks, unter

der Telefonnummer 0664/

922 83 85 oder beim

Stammtisch selbst.

und gelungene Tanzauffüh-
rungen der Klassen von Jo-
hanna Etl statt, bei denen

auch zahlreiche Schülerin-
nen aus der LMS Sierning
mitwirkten.
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Eine Radtour die ist lustig …
Radfahren gehört zu den

beliebtesten Freizeitak-
tivitäten der Sierningerin-
nen und Sierninger. Gerade
im Herbst bietet es sich be-
sonders an, die Radrund-
wege der „Über Drüber
Landpartie“ in und rund um
Sierning zu nützen. Dieser
Radweg, der im Mai des
vorigen Jahres ins Leben
gerufen wurde, führt durch
die Gemeinden Sierning,
Wolfern, Dietach, St. Ma-
rien und Schiedlberg. Er
kann entweder auf den
zwei vorgegebenen Rou-
ten, die 50 Kilometer bezie-
hungsweise 32 Kilometer
lang sind, oder in kleineren
Teiletappen beradelt wer-
den. Leuchtende Mohn-
und Rapsfelder, der Blick
auf das Tote Gebirge, so-
wie stattliche Vierkanthöfe
sind nur einige der zahlrei-

chen Besonderheiten, die

einen auf diesem Weg be-

gleiten. In einer Vielzahl von

Einkehrmöglichkeiten ent-

lang der Strecke können

Sie sich eine Verschnauf-

pause gönnen. Landgast-

häuser, Mostschenken und

Bauernhöfe bieten regiona-

le Kost und bäuerliche Pro-

dukte, die vorwiegend noch

selbst erzeugt werden. Ge-

nießen Sie dieses Angebot

direkt vor Ihrer Haustüre.

Ein Ausflug in die Natur ist

immer wieder ein wunder-

bares Erlebnis. Broschüren

mit Informationen zur Strek-

ke liegen am Gemeindeamt

Sierning, Bürgerservice,

auf.

AAAAKKKKTTTTUUUUEEEELLLLLLLL

„Elektro-Notruf-Handy”
In der Marktgemeinde

Sierning wurde mit 1.
September 2006 unter der
Projektleitung von Gemein-
derat Ludwig Löberbauer
ein elektrischer Notdienst
eingeführt. An diesem be-
teiligen sich die ortsansäs-
sigen Elektriker KARAN,
OTAHAL, PICHLER, PLAT-
ZER und POTH. 

Dieses Service kann bei
Auftreten von  technischen
Problemen an Elektrogerä-
ten außerhalb der Öff-
nungszeiten der Elektro-
fachgeschäfte und an den

Wochenenden in Anspruch
genommen werden. Es ist
nicht nötig sich zu erkundi-
gen, welcher Elektriker ver-
fügbar ist, da das Notruf-
Handy immer beim jeweili-
gen Diensthabenden bereit
liegt. 

Die „Elektro-Notruf-Handy-
nummer“ lautet: 0676/
6446803. Sollte Ihnen bei-
spielsweise an einem Wo-
chenende ein elektrisches
Gerät ausfallen, zögern Sie
nicht, und wählen Sie die
„Elektro-Notruf-Handynum-
mer“!

… eine Radtour die ist schön. Foto: Marktgemeinde Sierning

Fitnesstag am 
26. Oktober 2006

Wandern – Rad fahren –

Laufen – Nordic Walking 

Wann: 26. Oktober 2006

Start und Ziel: beim „Haus

der Begegnung“ (Weich-

stettener Straße)

Start: ab 9 Uhr – 11.30 Uhr

Siegerehrung: 14.30 Uhr

(für Verpflegung ist ge-

sorgt!)

Startgeld: 7 2,50, Kinder frei

Nordic Walking Leihstöcke

werden von der Firma Inter-

sport Scheinecker kosten-

los zur Verfügung gestellt! 
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AAAAMMMMTTTTLLLL....     MMMMIIIITTTTTTTTEEEEIIIILLLLUUUUNNNNGGGGEEEENNNN

Nationalratswahl 2006

Wahltag 1. Oktober 2006

Wahlzeit 07.00 – 14.00 Uhr

Letztmöglicher Zeitpunkt für Anträge 
auf Ausstellung einer Wahlkarte 28. September 2006

Einteilung der Wahllokale/Wahlsprengel:

Ihr Wahllokal ist auf der Wahlverständigungskarte ersichtlich, welche Sie cirka zwei Wochen vor der
Wahl per Post erhalten. Wahlkartenwähler können in jedem Wahllokal ihre Stimme abgeben. Für wei-
tere Fragen steht Ihnen Frau Lehner unter der Telefonnummer 07259/2255-46 gerne zur Verfügung.

Volksschule Sierning: Sprengel 1
Sprengel 2
Sprengel 3

Bezirksalten- und Pflegeheim Sierning: Sprengel 4
Sprengel 5

Gemeindewahlbehörde: Sprengel 6
Krankenhaus, Pflegeheim St. Josef:

Volksschule Sierninghofen: Sprengel 7
Sprengel 8

Café „s’Gründberg” (Unimarkt): Sprengel 9

Gasthaus Landerl: Sprengel 10

Gemeindekindergarten (Sidonie): Sprengel 11
Sprengel 12
Sprengel 13
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Der Herbst naht – es ist
Zeit, die Thujen, Sträu-

cher und Hecken entlang
der Straßen und Gehsteige
wieder zurück zu schnei-
den. Es häufen sich Fälle, in
denen Grundeigentümer
ihre lebenden Zäune nicht
mehr pflegen und weit in
das öffentliche Gut hinein-
wachsen lassen. 

Dies stellt nicht nur eine
Verkehrs- und Sichtbehin-
derung, sondern auch eine
Belästigung für Fußgänger
dar, da Gehsteige teilweise

nicht mehr benützt werden
können. Auch die Schnee-
räumung kann nur mehr er-
schwert oder gar nicht
durchgeführt werden. 

Im Interesse der Verkehrssi-
cherheit sind daher alle in
das öffentliche Gut ragen-
den Äste von Bäumen und
Sträuchern sowie die Thu-
jen und Hecken regelmäßig
(mindestens einmal jährlich!)
bis auf eine Höhe von 4,0
Meter zurück zu schneiden.
Auch an die Landwirte er-
geht der Appell, ihre Feld-

und Waldränder regelmäßig
zu pflegen und in das öf-
fentliche Gut hineinwach-
sende Äste rechtzeitig zu
entfernen. 

Jeder Liegenschaftsei-
gentümer ist gemäß § 91
der Straßenverkehrsord-
nung zum Zurückschnei-
den verpflichtet und in ei-
nem Schadensfall auch
für die Folgen verantwort-
lich.

Wenn daher die Sträucher
und Hecken trotz Aufforde-
rung der Straßenverwaltung

Grünpflege für die Sicherheit

Umstellung Abfuhrintervall Biotonne
ab 1. Oktober 2006
Wir weisen darauf hin,

dass im Zeitraum

vom 1. Oktober 2006 bis

einschließlich 31. März

2007 die Biotonnenentlee-

rung wieder 14-tägig er-

folgt. Sollten im Oktober

Haushalte mit dem 14-tägi-

gen Abfuhrintervall nicht

das Auslangen finden, so

kann eine zweite Biotonne

bei der Gemeinde ange-

kauft und nur im Oktober

kostenlos zur Biotonnen-

abholung bereitgestellt wer-

den.

Biotonne
Bei Restmüllanalysen in

Wohnblöcken wurde leider

festgestellt, dass die ge-

trennte Biotonnensamm-

lung nicht sehr effizient be-

trieben wird. Daher führen

wir nachstehend nochmals

an, welche kompostierba-

ren Abfälle in der Biotonne

gesammelt werden können:

Gekochte Speisereste, Sa-

latreste, Brot- und Kuchen-

reste, Fleisch-, Wurst- und

Käsereste, Knochen und

Gräten, Eierschalen, ver-

dorbene Nahrungsmittel

(ohne Verpackung!), Kaffee-

filter, Teebeutel, Obst- und

Gemüseabfälle, Schnittblu-

men, Gartenunkräuter,

Topfpflanzen (ohne Topf!),

reine Holzasche, Haare, Fe-

dern, Kleintiermist, Papier-

servietten, Taschentücher,

Einwickelpapier, Küchenrol-

le, Pappteller, Holzspieße.

Größere Mengen an Gras-,

Laub- und Heckenschnitt,

die in der Biotonne keinen

Platz mehr finden, können

natürlich weiterhin freitags

zur Grünschnittübernahme-

stelle in das ASZ Sierning

bzw. direkt zur Kompostier-

anlage gebracht werden.

(Gemeinde) nicht zurück
geschnitten werden, ist die
Marktgemeinde Sierning
gezwungen, diese Arbeiten
auf Kosten der Grundei-
gentümer von Fremdfirmen
(z.B. Maschinenring) durch-
führen zu lassen.
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Ein überragender SV Flexopack Sierning gewinnt
gegen Vorwärts Steyr vor 4500 Fans mit 3:1

SSSSPPPPOOOORRRRTTTT

Vor 4500 begeisterten
Fans kann der SV Flexo-

pack Sierning am 26. Au-
gust in einem tollen Derby
Vorwärts Steyr mit 3:1 be-
siegen und schreibt damit
ein Stück Sportgeschichte
der Marktgemeinde Sier-
ning.

Sierning war an diesem Tag
den Gastgebern in allen Be-
langen überlegen und ob-
wohl sieben Neuzugänge in

der Startformation stehen,

sind die Mannen von Trainer

Willi Wahlmüller hervorra-

gend eingespielt.

Dieser Sieg bedeutete für

das Team rund um Präsi-

dent Herbert Obermayr

mehr als nur den Gewinn

von drei Punkten, sondern

ist die Bestätigung dafür,

dass man auf dem richtigen

Weg ist. 

Impressionen eines unvergesslichen Spieles
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Pranic Healing®

Der energetische Weg zu mehr Wohlbefinden

Beratung und Anwendung finden Sie bei:

Albert Schweitzer
4523 Neuzeug, Sierninghofenstraße 83

Tel. + Fax 0 72 59/22 92, Mobil 0664/1704187

Durch diese einzigartige Methode können Ihre körper-
eigenen Selbstheilkräfte angeregt und verstärkt werden.

Dies bewirkt eine schnellere Heilung bei
Krankheiten und mehr Wohlbefinden bei Gesunden!

China-Abenteuer für Daniela Höllwarth
Ein Rekordfeld von 1451

Athleten aus 180 Län-
dern nahm vom 16. bis 20.
August an den 11. Leicht-
athletik-Junioren-Weltmei-
sterschaften in Peking teil. 

Österreichs Farben wurden
in der 14 Millionen Einwoh-
ner zählenden Olympiastadt
2008 von einem Damen-
Duo vertreten – mit dabei die
Sierningerin Daniela Höll-
warth (LAC Amateure Steyr). 

Sie hatte sich mit einem 4-
Meter-Sprung für den Stab-
hochsprung qualifiziert.
Nach einem souveränen
Sprung über 3,80 Meter
scheiterte sie jedoch dann
an 3,90 Meter. Das Lob der
Mitkonkurrentinnen und der

Trost von Trainer Wolfgang
Adler half über die erste Ent-
täuschung hinweg: „Auf
dem Bild sieht man, welches
Potential Dani besitzt. Da
waren gut 30 Zentimeter
Luft, mit ein wenig mehr
Glück wäre sie im Finale da-
bei gewesen. 

In Zukunft kann man noch
viel von ihr erwarten, aber
bereits die Qualifikation war
ein schöner Erfolg!“, so ihr
Trainer. Daniela wird nach
der Matura im Bundesober-
stufenrealgymnasium  für
Leistungssport in Salzburg
Sport und Germanistik stu-
dieren und weiterhin von
Landestrainer Mag. Wolf-
gang Adler betreut werden. 

Daniela Höllwarth bei ihrem 3,80-Meter-Sprung.

Foto: LAC Amateure Steyr



I h r  n e u e r  P a r t n e r  i n  S i e r n i n g

H e i z ö l  H O T L I N E  .  D i e s e l ö l  H O T L I N E

Gabriele Großauer
Landesprodukte . Heizöl- und Holzhandel . Baustoffe

4522 Sierning
Oberbrunnernstraße 5

Tel. 072 59/2912
Fax 072 59/2912-20

Handy (0699)122 57 294
gabriele.grossauer@utanet.at

� ERDAUSHUB
� SC H O T T E R
� K E L L E R
� H U M U S
� K A N A L
� LKW MIT KRAN
� BAUSCHUTT-CONTAINER

BAGGERUNGEN

WALTER

4 5 2 3  N E U Z E U G  –  D A M M W E G  6
TEL. 07259/30340 - MOBIL: 0676/5632934
E-MAIL: WALTER.SCHENDLINGER@AON.AT


